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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
ich begrüße Sie sehr herzlich zum heutigen Meisterschaftsspiel
der Spenger Mannschaft gegen unseren Kreisrivalen, den
VfL Viktoria Mennighüffen! Mein Willkommensgruß gilt natür-
lich auch unseren heutigen Gästen und ihrem Anhang sowie
den Schiedsrichtern und der Presse.
Am 24./25. November hat unsere Mannschaft den Spenger
Handballfans ein tolles Wochenende bereitet: zunächst der
verdiente Matcherfolg in der Seidensticker Halle gegen den

Tabellenführer und Mit-Meisterschaftsfavoriten TSG AH Bielefeld, dann am darauf-
folgenden Tag die souveränen Siege in der Westfalenpokal-Endrunde in Versmold.
Handballherz, was willst du mehr? Gerade der Sieg in Bielefeld hat gezeigt, dass
unsere Mannschaft nach dem etwas stotternden Saisonstart an Geschlossenheit
und Selbstvertrauen gewonnen hat.
Heute kehrt für unsere Mannschaft der Liga-Alltag wieder ein – allerdings mit einem
weiteren Spitzenspiel! Das hätte vor der Saison niemand erwartet, hatte doch der
Mennighüffener Coach Jedrzej als Saisonziel „Klassenerhalt” ausgegeben. Der
heutige Gegner ist indes eine echte Herausforderung für unser Team, erzielte die
Mannschaft aus dem Löhner Vorort doch zuletzt deutliche Siege gegen die HSG
Gevelsberg Silschede (24:14) und den TuS 08 Möllbergen (30:19). Bei aller
Euphorie im Umfeld unserer Mannschaft gilt: Der Sieg in Bielefeld ist nichts wert,
wenn es uns heute nicht gelingt, auch den VfL Mennighüffen zu schlagen.
Ich glaube aber, dass es den Trainern gelungen ist, die Mannschaft wieder zu
erden. Deshalb bin ich der festen Überzeugung, dass die beiden Mannschaften –
mit hoffentlich breiter Unterstützung von der Tribüne – nach dem Spiel die
Tabellenplätze getauscht haben werden.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -
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Als Leon Prüßner mit einem weiten Wurf ins leere Tor zum
19:15 traf, lag Spenge das erste Mal mit vier Treffern vorne.
Dass ließ sich der TuS auch in der Schlussphase durch die
offene Manndeckung nicht mehr nehmen und gewann.

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

Spenge lässt die TSG straucheln
Das Derby zwischen der TSG A-H Bielefeld und dem TuS
Spenge – es wurde zu genau diesem magischen Handball-
abend, den sich alle Fans erhofft hatten. 
Auf beiden Seiten zeigten sich die Torhüter in glänzender
Form. Nach dem Seitenwechsel trumpfte Spenges Torwart
Bastian Räber auf. Er hielt zwei Strafwürfe. Der TuS kam
erneut mit der offensiven 4:2-Abwehrvariante aufs Feld, was
die Bielefelder zunehmend in Schwierigkeiten brachte.
Spenge zog jetzt über 13:15, 15:19 und 21:17 davon. Zehn
Minuten waren noch zu spielen. 
Sebastian Kopschek traf zum 23:18 aus Sicht der Herforder
– noch acht Minuten. Der Abstand hatte weiter Bestand. Auch
fünf Minuten vor dem Ende lagen die Gäste mit fünf Treffern
vorne (25:20). Spenge war in der zweiten Hälfte die bessere
Mannschaft. TSG-Coach Boy gab zu: „Der Spenger Sieg war
verdient. Uns hat das Konzept gefehlt.” Spenges Trainer
Heiko Holtmann fand: „Wir haben über 60 Minuten die
bessere Struktur gehabt.”

Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Becker und Räber treiben Spenge zum Sieg
Der TuS Spenge hat das Meisterschaftsrennen in der Hand-
ball-Oberliga wieder spannend gemacht. Beim zuvor ver-
lustpunktfreien Spitzenreiter TSG A-H Bielefeld gewann
Spenge 27:24 (11:11). Nach dem Erfolg vor der beein-
druckenden Kulisse von offiziell 3.400 Zuschauern in der
Seidensticker Halle hat das Team nur noch zwei Zähler
Rückstand auf den Derby-Rivalen.
Beiden Mannschaften war die anfängliche Nervosität
anzumerken. Vielleicht war sie der ungewohnt hohen
Zuschauerzahl geschuldet. Die TSG erwischte den besseren
Start und legte durch Tobias Fröbel und Marius Kastening ein
2:0 vor. In der Folge taten sich die Hausherren zunehmend
schwer gegen die zunächst offensive, gegen Kastening und
Johannes Krause ausgerichtete 4:2-Abwehr der Spenger.
Bis zum 12:12 blieb das Derby ausgeglichen. Dann wech-
selte Holtmann zum ersten Mal Bastian Räber für Kevin
Becker beim anstehenden Siebenmeter durch Julius Hinz
ein. Räber hielt im Nachfassen und blieb im Tor.
Während Reinsch einen Strafwurf zum 13:12 verwandelte,
scheiterte Hinz erneut an Räber. Fabian Breuer erhöhte im
Gegenzug auf 14:12 für Spenge (37.). Die TSG lieferte im
Angriff ohne den nun zum Zuschauen verurteilten Regisseur
Marius Kastening (Knieverletzung) nur noch Stückwerk ab.
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Neuer Rekord in Oberliga: 3.400 Zuschauer in Bielefeld
Die TSG A-H Bielefeld stellt mit 3.400 Zuschauern im Derby
gegen den TuS Spenge einen neuen und absoluten
Zuschauerrekord in der Oberliga auf. Der bisherige Rekord
von 2.585 Zuschauern aus der Saison 2010/11 zwischen
der HSG Handball Lemgo II und der HSG Augustdorf / Hövel-
hof wurde somit deutlich übertroffen. Sportlich gab es mit der
24:27-Niederlage allerdings einen Rückschlag für den
Tabellenführer, der allerdings noch zwei Punkte Vorsprung
auf den Verfolger aus Spenge hat.
Die Bielefelder Seidensticker Halle gab dem Spitzenspiel der
Oberliga Westfalen mit einem eigens verlegten Handball-
boden, LED-Bandenwerbung und einem VIP-Bereich einen
professionellen Rahmen.
„Ich freue mich sehr über den riesigen Zuspruch, den wir
aktuell erfahren, und bedanke mich bei allen Besuchern und
Beteiligten, die dieses tolle Event erst möglich gemacht
haben. Die hohen Besucherzahlen, auch schon in den
vorangegangen Spielen, sind ein absoluter Beweis dafür,

dass wir mit unserem Konzept und unserer Vision auf dem
richtigen Weg und vor allem am richtigen Ort sind. Bielefeld
kann Handball! Wir werden weiterhin sehr intensiv und kon-
tinuierlich an der Weiterentwicklung arbeiten!”, betont
Geschäftsführer Christian Sprdlik.      - handball-world.com -
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Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Unser heutiger Gast: VfL Viktoria Mennighüffen

Kader:
Daniel Habbe, Lukas Mailänder, Tomasz Tluczynski, Maik Dittrich,
Jeremy Krone, Ulrich Neumann, Pascal Schumann, Calvin Krone, Mats
Köster, Malte Ames, Calvin Born, Arne Halstenberg, Marco Büschenfeld,
Jonas Köster, Julian Peitzmeier, Trainer: Siggi Jedrzej

Der VfL Mennighüffen, in der vergangenen Saison lange Zeit
gegen den Abstieg kämpfend, präsentiert sich in der laufen-
den Saison bislang als Oberliga-Spitzenteam. Die Mann-
schaft verfügt über die beste Abwehr der Liga und spielt
äußerst diszipliniert ihre Angriffe bis zur wirklichen Torchan-
ce aus.
Der VfL hat den Abgang von Torjäger Arne Kröger (zur TSG
A-H Bielefeld) gut verkraftet und mit den Neuzugängen
Tomasz Tluczynski (TV Hille), Pascal Schumann (TSG A-H
Bielefeld), Malte Ames (TuS Lahde/Quetzen), Lukas Mai-
länder (SG Bünde-Dünne) und Maik Dittrich (HCE Bad
Oeyhausen) mehr als kompensiert. Mit TW Calvin Born (HSG
Spradow) verfügt die Mannschaft über einen hoffnungsvollen
jungen Nachwuchskeeper.
Seele des Mennighüffener Angriff- und Abwehrspiels ist wei-
terhin der in Spenge nicht unbekannte Marco Büschenfeld.
Auf der VfL-Bank sitzt der wiedergenesene Trainerfuchs
Zygfryd Jedrzej.
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Lust statt Frust nach dem Oberliga-Spitzenspiel
Am Ende war es die erhoffte pure Lust statt des befürchteten
Frusts. TuS Spenge besiegte im ostwestfälischen Oberliga-
Spitzenderby die bis zu diesem Zeitpunkt verlustpunktfreie
TSG A-H Bielefeld in der mit rund 3.400 Handballfans gefüll-
ten Bielefelder Seidensticker Halle nach schwierigem Start
letztendlich deutlich mit 27:24 nach einem 11:11-Halb-
zeitremis. War die erste Hälfte nach schwachem Spenger
Beginn ausgeglichen, so riss der TuS den zweiten Abschnitt
mit der besten Saisonleistung an sich und zog die TSG mit
16:13 ab.
Bei vier vergebenen Siebenmetern auf Spenger Seite hätte der
Sieg noch höher ausfallen können. Allerdings verwarf die
TSG zwei der ebenfalls sechs erhaltenen Strafwürfe. Die sou-
verän pfeifenden Schiedsrichter Florian Buddenborg und
Salah El-Aidi aus Gladbeck verhängten gegen den TuS sechs
und gegen die TSG drei Zwei-Minuten-Zeitstrafen.
Erfolgreichste Spenger Torschützen an diesem Abend waren
Sebastian Reinsch (7/2) und Sebastian Kopschek sowie der
Ex-TSGler Leon Prüßner mit jeweils fünf Treffern. Auf TSG-
Seite trug sich Johannes Krause zehnmal, davon zwei
Siebenmeter, in die Torschützenliste ein. Die Torhüter beider
Mannschaften, auf Spenger Seite Kevin Becker und Bastian
Räber, sorgten mit ihren Paraden und dank starker
Abwehrreihen dafür, dass insgesamt lediglich 51 Tore,
davon nur 22 in der ersten Hälfte, fielen. Ohnehin zeichnet
sich die bisherige Oberliga-Saison durch Torarmut mit oft um
die 50 Treffer in einer Begegnung aus.

Bei dem kurz zuvor auf der nicht weit entfernten Bielefelder
Alm (Schüco Arena) ausgetragenen Frauenfußball-Länder-
spiel Deutschland – Frankreich, das 4:0 für das Team von
Bundestrainerin Steffi Jones endete, waren es mit 6.505
Zuschauern gerade mal gut doppelt so viel.
Mehr als 500 TuS-Fans fuhren im höchsten Maß zufrieden in
das Handballdorf zurück. Ihre Lieblinge haben wieder alle
Chancen auf Meisterschaft und Aufstieg in die heiß ersehnte
3. Liga. Der Abstand auf den Top-Favoriten aus der Leinen-
stadt beträgt nur zwei Punkte. Allerdings haben die Biele-
felder, deren mittel- bis langfristiges Ziel die 1. Bundesliga
ist, gegenüber Spenge das deutlich bessere Torverhältnis.
Der Vergleich lautet plus 62 zu plus 30.
Die meisten TuS-Fans fuhren mit eigenem Fahrzeug in das
benachbarte Bielefeld. Deutlich über 40 Handballfreunde
nutzten das Angebot von Karl-Heinz Kuhlmann und Hartmut
Werning zu einer Gemeinschaftsfahrt mit dem Redecker-
„Vereins”Bus und stimmten sich auf der Hinfahrt mit „Herr-
lichem Herforder” und anderen flüssigen Genüssen auf das
Spiel ein und ließen auf der Rückfahrt ihrer Freude freien
Lauf. 
Die Idee zur Gemeinschaftsfahrt kam den an der Weiden-
straße wohnenden Nachbarn und Stammzuschauern bei
den TuS-Heimspielen beim morgendlichen Ausgang mit
ihren Hunden. „Wiederholung ist möglich” betonte Heiner
Kuhlmann auch im Namen von Hartmut Werning.
- Fortsetzung auf Seite 9 -
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Schade war nur, dass die TSG nicht wie eigentlich üblich für
einen Spenger Gästeblock gesorgt hat, so dass sich die
TuS-Anhänger im weiten Rechteck der Seidensticker-Halle
verteilen mussten. Einige mussten zunächst sogar Platz auf
der Treppe nehmen. Freundliche TSG-er boten drei älteren
Spenger Herren ihren Sitzplatz an, so dass diese gemeinsam
das packende Spiel beobachten konnten.
Im heutigen Spiel des Tabellendritten TuS Spenge und dem
Zweitplatzierten VfL Mennighüffen geht es in einer hoffentlich
bis auf den letzten Platz vollen Spenger Sporthalle darum,
den Abstand auf den Verfolger zu vergrößern und auf den
Spitzenreiter TSG A-H Bielefeld zu halten. Für reichlich Span-
nung ist einmal mehr gesorgt. Die Bielefelder stehen bei den
für den Klassenerhalt um jeden Punkt kämpfenden Sand-
hasen der HSG Augustdorf/Hövelhof vor einer nicht einfachen
Aufgabe, denn sie müssen den Schock der ersten Saison-
Niederlage, und das auf eigenem Parkett, verkraften.

Zitat
„Wer weiß schon, was eine „schnelle Mitte” ist?”
Handball-Legende, Nationalspieler von 1963 bis 1973,
Feldhandball-Weltmeister und 1972 Münchener Olympia-
Teilnehmer Herbert Lübking aus Dankersen im OWL-Profil
der Tageszeitung Neue Westfälische über den heutigen
Handballsport, der mit seiner aktiven Zeit als „damals bester
Handballspieler der Welt” (so eine Aussage von Wladimir
Maximow) nichts mehr gemein habe und für die Zuschauer
heute fast unverständlich sei.

Spitzenspiel-Neuauflage
beim NW-Kreispokal 2018
Die Auslosung des NW-Handball-Kreispokals 2018 Anfang
Januar brachte eine Neuauflage des heutigen Oberliga-
spitzenspiels TuS Spenge – VfL Mennighüffen in der Vorrun-
dengruppe 2 am Samstag, 6. Januar, ab 14 Uhr in der
Sporthalle Jöllenbeck. Weitere Gegner sind TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck II und Schröttinghausen/Babenhausen.
Landesligist TuS Spenge II trifft in der Gruppe 6 am Samstag,
6. Januar, ab 14:25 Uhr in der Sporthalle des Herforder
Friedrichs-Gymnasium auf CVJM Rödinghausen und VfL
Herford.
In allen sechs Gruppen treffen die Gruppensieger in
Überkreuzspielen auf die Zweiten der Parallelgruppe
aufeinander. Die sechs Sieger dieser Spiele ziehen in die
Endrunde am Sonntag, 7. Januar, in Jöllenbeck ein.
Als weitere Oberligisten spielen Gastgeber TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck in der Gruppe 1 in Jöllenbeck und Spitzenreiter
TSG A-H Bielefeld in der Gruppe 4 in der Sporthalle Brake.
Kommentar des TuS-Vorsitzenden Horst Brinkmann zum Los
des Titelverteidigers, der dem Double ein Triple folgen lassen
will: „Unser Trainer wird zufrieden sein, dass wir auf stärkere
Gegner treffen.”



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

10

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -

Die Schiedsrichter

Thorsten Cyffer und Jürgen Wiebusch, die Schiedsrichter der
heutigen Begegnung, sind in Spenge wohlbekannt, da sie
hier schon eine ganze Reihe von Spielen geleitet haben.
Thorsten Cyffer (48 Jahre alt, verheiratet) arbeitet als
Diplom-Betriebswirt, Jürgen Wiebusch (52 Jahre alt, verhei-
ratet) ist Prokurist. Beide Schiedsrichter kommen aus Hagen.
Den beiden Referees, die seit 24 Jahren Oberligaspiele
leiten, wünschen wir eine störungsfreie Anreise nach Ost-
westfalen und ein glückliches Händchen bei ihren Entschei-
dungen im heutigen Oberligaderby.

Torsten Cyffer und Jürgen Wiebusch
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Auflösung Fotokiste
Das im letzten HR abgedruckte
Foto zeigt vier junge Spieler, die
zur Saison 1988/89 neu zur
Spenger Mannschaft gestoßen
sind: Stefan Kadur, Ulrich Ruff,
Mathias Wieling, Guido Mailän-
der und Heiko Ruwe, der aller-
dings schon in der Vorsaison
Spiele in der 1. Mannschaft
absolviert hatte.

Weibliche C-Jugend der
JSG für Oberliga qualifiziert
Die von Maren Grintz, Bastian Räber
und Heiko Ruwe trainierte und
gecoachte weibliche C-Jugend
(Jahrgänge 2003/4) hat die Ober-
liga-Vorrunde äußerst erfolgreich
absolviert, belegt mit 18:2 Punkten
uneinholbar den ersten Rang in ihrer
Gruppe und hat sich damit für die im
Neuen Jahr anlaufenden Oberliga-
spiele qualifiziert. Die Mannschaft
um Leni Ruwe, Carolin Kleinalstede
und Marie Vrdoljak musste sich nur
einmal im Auswärtsspiel gegen den
Tabellenzweiten TV Verl geschlagen
geben, hat den direkten Vergleich
aber klar für sich entschieden.
In der Oberliga warten u.a. mit dem
TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck, dem
HSV Minden-Nord und der JSG NSM-
Nettelstedt weitere ernstzunehmende
Gegner auf die Mädchen aus Spenge
und Lenzinghausen. Eltern und Fans
dürfen sich auf einige interessante
und spannende Spiele freuen.
Der HandballReport gratuliert den
jungen Handballerinnen und
wünscht ihnen viel Erfolg für die
Oberliga-Runde!
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Historie zu den Meisterschaftsspielen des
TuS Spenge gegen VfL Viktoria Mennighüffen
In 29 Jahren seiner Zugehörigkeit zur Hallenhandball-
Regionalliga und in sieben Jahren Zugehörigkeit zur 2.
Hallenhandball-Bundesliga traf der TuS Spenge nicht einmal
auf den VfL Viktoria Mennighüffen. Während dieser Zeit spiel-
ten die Mennighüffener stets in niedrigeren Klassen als der
TuS Spenge. Erst während der Saison 1990/91 spielte der
TuS Spenge in der Oberliga Westfalen zum ersten Mal gegen
VfL Mennighüffen um Meisterschaftspunkte. Im Heimspiel
trennte man sich unentschieden. Das Auswärtsspiel gewann
der TuS Spenge knapp.
In der nächsten Saison 1991/92, nach der der Spenger
Mannschaft souverän der Wiederaufstieg in die Regionalliga
gelang, siegte sie in beiden Meisterschaftsspielen. Danach
gab es viele Jahre keine weiteren Meisterschaftsspiele
gegeneinander. Der TuS Spenge spielte höherklassig, der VfL
Viktoria Mennighüffen unterklassig.
Erst in der Saison 2016/17 traf der TuS Spenge wieder auf
den VfL Viktoria Mennighüffen, der in der Vorsaison als Meis-
ter der Verbandsliga den Aufstieg in die Oberliga Westfalen
geschafft hatte. Das Heimspiel und das Auswärtsspiel
gewann die Spenger Mannschaft sicher.
Insgesamt beläuft sich die Bilanz gegen diesen Gegner für
den TuS Spenge bisher überaus positiv: von den sechs in der
Oberliga Westfalen ausgetragenen Spielen konnten bei
einem positiven Torverhältnis von 159:132 Tore fünf Begeg-
nungen gewonnen werden; ein Spiel endete unentschieden.
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Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
BrinkmannWilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2017 / 2018.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

Zitate zur Oberligabegegnung
TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge
„Wie die Mannschaft die anfängliche Nervosität abgelegt hat,
davor ziehe ich den Hut. Der Sieg war für uns unheimlich
wichtig und für die gesamte Liga, weil es jetzt an der Spitze
wieder spannend ist.” TuS-Vorsitzender Horst Brinkmann

„Es war eine tolle Atmosphäre. Wir haben zwei sehr starke
Mannschaften gesehen. Unsere 4-2-Deckung hat die TSG
aus dem Konzept gebracht. Die vielen vergebenen Strafwürfe
sind ein Beleg für die überragenden Torhüterleistungen auf
beiden Seiten.” Phil Holland

„Nach dem Endspiel um den Amateurpokal ist das die größte
Kulisse gewesen, vor der wir gespielt haben. Wir wussten,
dass es 60 Minuten eng bleiben würde, aber wir haben
verdient gewonnen.” Sebastian Kopschek

„Wir haben in der ersten Hälfte zu Beginn noch einiges liegen
lassen, uns dann aber gefangen und im zweiten Durchgang
konstant gespielt. Wir liegen jetzt nur noch zwei Punkte hin-
ter Altenhagen und haben uns eindrucksvoll zurück-
gemeldet.” TuS-Kapitän Oliver Tesch

„Für die Liga ist Spenges Sieg natürlich gut. Ich glaube aber,
dass er vor allem der Verletzung von Marius Kastening
geschuldet ist. Selbst als er schon übers Spielfeld humpelte,
wurde er noch permanent von seinen Mitspielern gesucht.”

Thomas Lay, Trainer der Spfr. Loxten
- Quelle: Westfalen-Blatt -
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Rückschlag und Chancen
auf den Wiederaufstieg
Rückschlag für das Spenger
Reserveteam: Im Verfolgerduell gab
es beim Tabellennachbarn TuS Brake
eine bittere, knappe und vermeidbare
26:27-Niederlage nach einer 13:12-
Pausenführung. Das hat zur Folge,
dass sich der Abstand auf das
siegreiche, jeweils 15:3 Punkte
aufweisende Landesliga-Spitzenduo
HSV Minden-Nord (28:14 gegen
HSG Gütersloh) und HCE Bad Oeyn-
hausen (27:25 gegen TuS Gehlen-
beck) auf drei Punkte vergrößert,
während der TuS Brake mit 11:5 als
Vierter und die SG Bünde-Dünne
(11:7, Fünfter) dem Tabellendritten
aus dem Handballdorf im Nacken
sitzen. Heute um 16:45 Uhr im
Heimspiel gegen Handball Salzuflen
(6., 10:8 Punkte) und eine Woche
später gegen SG Bünde-Dünne (5.,
11:7 Punkte) geht es für die Schütz-
linge des Trainergespanns Stefan
Dessin/Jens Nickolaus darum, nicht
weiteren Boden im Kampf um den
Platz an der Sonne zu verlieren. „Den
Gästen fehlte der letzte Biss”
beschrieb die „Neue Westfälische”
die Ursache einer unnötigen Spenger
Niederlage mit wechselnden Führun-
gen und den damit verbundenen
Tabellenwechsel.

Besser machte es die TuS-Drittvertre-
tung. Das Team von Trainer Ralf Dörr
gewann das Kreisliga A-Nach-
barschaftsduell gegen den TV Con-
cordia Enger vor immerhin 60
Zuschauern in der Wittekindstadt mit
25:23 nach einem 10:11-Pausen-
rückstand. Spenge wurde seiner
Favoritenrolle gegen den Tabellen-
neunten (5:9 Pkte.) in einem tem-
poreichen Spiel mit Hängen und
Würgen gerecht, führt gemeinsam
mit HSG Löhne/Obernbeck II (beide
14:2 Punkte) die Tabelle der Kreis-
liga an und hat Aussichten auf einen
direkten Wiederaufstieg in die
Bezirksliga.
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Personalia
Carsten Mund-
henk, in Zweit-
ligazeiten Torwart
und Jugendtrai-
ner beim TuS
Spenge, kam auf
seine „alten”
Tage noch mal
zu Drittligaein-

sätzen. Im September und Oktober
streifte sich Mundhenk als Aushilfe
für den damals spielunfähigen Max
Conzen das Torwarttrikot bei den
Bergischen Panthern über. Nach der
Rückkehr der etatmäßigen Nummer
eins war die Mission für den früheren
Zweitliga-Torhüter beendet. Doch
kurz darauf kam der Anruf aus dem
benachbarten Leichlingen und
Mundhenk nahm das nächste
Engagement beim Leichlinger TV an.
Und ausgerechnet Mundhenk spielte
dann am 24. November die Haupt-
rolle beim Nachbarschaftsduell
zwischen den Panthern und dem TV
Leichlingen. Ab der 20. Minute für
den blassen Mathis Stecken
eingewechselt, zeigte der Routinier
eine ganz starke Vorstellung und
hatte damit gehörigen Anteil am
Leichlinger Sieg.

Malte Grintz hat
beim TuS 97
Bielefeld /Jöllen-
beck den Trainer-
posten der mA-
Jugend über-
nommen. Der in
Schildesche woh-
nende Grintz ist

B-Lizenz-Inhaber und als ehemaliger
Jugendspieler mit den Jürmker Ver-
hältnissen bestens vertraut. Die
Jugendarbeit wird beim TuS 97 tradi-
tionell sehr groß geschrieben. So
konnte sich die mA-Jugend in den
letzten Jahren zweimal für die Ober-
liga qualifizieren.
In der letzten Begegnung gegen die
A-Jugend des TuS Spenge vor drei
Wochen in der Verbandsliga
mussten die Jöllenbecker allerdings
in eine 23:29-Niederlage einwil-
ligen.

Carsten Mundhenk

Malte Grintz
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VfL Viktoria Mennighüffen

Tor: 1 Calvin Born …
28 Daniel Habbe …

Feld: 3 Lukas Mailänder …
4 Tomasz Tluczynski …
5 Maik Dittrich …
9 Jeremy Krone …

10 Ulrich Neumann …
11 Pascal Schumann …
13 Calvin Krone …
14 Mats Köster …
15 Malte Ames …
18 Arne Halstenberg …
22 Marco Büschenfeld …
23 Jonas Köster …

Julian Peitzmeier …

Trainer: Siggi Jedrzej
Co-Trainer: Georgios Triantafillou
Betreuer: Thorsten Busse
Physio: Jacqueline Hasfeld

Schiedsrichter:
Torsten Cyffer und
Jürgen Wiebusch

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …

11 Rene Wolff …
13 Nils van Zütphen …
14 Filip Brezina …
17 Lasse Bracksiek …
18 Marcel Ortjohann …
19 Oliver Tesch …
21 Leon Prüßner …
22 Phil Holland …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Die härtesten Seiten des Handballs - Quelle: handball-world.com -

Bücher über Handball gibt es jede Menge. Über die
Geschichte, über große Erfolge, über Handballtraining. Kurz
vor Weihnachten ist ein Handballbuch mit dem Titel „Hand-
ballhölle Bezirksliga, Siebte Liga – Erste Sahne” erschienen,
das vom Alltag im Amateurhandball handelt. „Ein grobes
Foulspiel inmitten all der Gesundheitsratgeber, Gedicht-
sammlungen und Groschenromane”, heißt es in der
Ankündigung. Im Interview erzählt Autor Daniel Duhr – der
Handballer, Handballfan und Handballjournalist ist – von
Kreisläufern mit Steherqualitäten, von Kirmesanspielen und
Bällen, die im Seitenaus landen – und wie man es schafft,

den Anwurf direkt auf den Fuß des Mitspielers zu setzen.
Nachstehend einige Passagen aus einem Interview mit Duhr:

Was hat Sie getrieben, ausgerechnet über die Bezirksliga zu
schreiben?
Daniel Duhr: Ich spiele selbst Handball und arbeite seit vie-
len Jahren als Handballjournalist, vor allem auch im
Lokalsport. Die unteren Ligen kenne ich in- und auswendig.
Ich habe so viele harte, also völlig verrückte, skurrile und
witzige Geschichten auf und neben dem Spielfeld gesehen,
von denen wir Handballer uns auch Jahre später noch

erzählen. Da hat sich so viel Stoff
angesammelt – das muss raus! Was
sich hier abspielt, ist so absurd, so
„schlecht-gut” – das gab es noch nie
in einem Buch. Wer Handballer ist,
wird sich und seine Mannschaftskol-
legen definitiv auch im ein oder
anderen Kapitel wiederfinden: ob als
Kreisläufer – dem Steher unter den
Läufern –, als Mittelmann – dem Diri-
genten des unmusikalischen Orch-
esters – oder als Getränkewart – dem
höchsten Amtsträger innerhalb der
Mannschaft.

Was gefällt Ihnen am Amateurhand-
ball am besten?
Daniel Duhr: Die vier „K”: Kicken,
Kirmesanspiele an den Kreis, Kno-
beln aus der Hand – und die Kame-
radschaft. Auf seine Mitspieler kann
man sich immer verlassen. Zumin-
dest abseits des Handballs.

Was mögen Sie nicht?
Daniel Duhr: Spielzüge. Landen
immer im Seitenaus.

Es ist Ihnen gelungen, mit Henning
Fritz einen prominenten Handballer
aus der Nationalmannschaft für das
Vorwort zu gewinnen. Wie kam die
Verbindung zustande?
Daniel Duhr: Ich durfte Henning vor
einem Jahr interviewen. Er ist genau-
so sympathisch und locker, wie er
früher auf dem Feld und heute als TV-
Experte rüberkommt. Ein Riesentyp.
Ich habe ihn einfach angesprochen
und gefragt, ob er sich vorstellen
könne, ein Vorwort zur Handballhölle
zu schreiben. Und dann hat er ein-
fach ja gesagt. Mittlerweile duzen wir
uns. Ein komisches Gefühl, plötzlich
einen Welthandballer zu duzen. Aber
so sind sie, die Handballer: boden-
ständig und cool drauf.
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2017 / 2018
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM
PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

ANDREAS KÜNSEBECK

GERDA UND DETLEF

BURKHARDT

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE
F AMILIE KAPPE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ROSI PLAßMANN

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE

Textilveredelung
Flex- & Flockdruck

frauhollebeflockungen.de
Beflockung & mehr
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TuS Spenge immer besser in Fahrt
Vor dem OWL-Spitzenhit TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge
punkteten die Holtmann-Schützlinge in Serie: 12:4 Punkte
stehen auf dem Programm. Sechs Siege, zwei Unent-
schieden gegen den Soester TV und VfL Gladbeck und nur
eine Niederlage zum Saisonauftakt gegen ASV Hamm II
machen die bisherige Bilanz aus. Zuletzt gab es Erfolge
gegen die OWL-Rivalen TuS 09 Möllbergen (33:19) in
eigener Halle und auswärts vor 700 Zuschauern bei den
Sportfreunden Loxten (29:23), die gegen die abgezockten
Spenger noch kein Oberligaspiel gewinnen konnten und
sechs von sieben Meisterschaftsspielen verloren.
Mit dem höchsten Tageserfolg am 8. Spieltag (33:19 gegen
Neuling Möllbergen) deutete der TuS Spenge an, dass er den
Titelkampf noch nicht aufgegeben hat. So etwas wie der
Matchwinner war Sebastian Reinsch, der allein in dieser
Begegnung 12/2 seiner bis zu diesem Zeitpunkt erzielten
40/2 Tore markierte. Gegen Loxten
legte er noch einmal mit sechs Toren
nach. Erfolgreichster Spenger
Torschütze vor der Begegnung bei
seinem vorherigen Verein TSG A-H
Bielefeld ist Neuzugang Phil Holland
(65/26).
Die Enttäuschung der Loxtener über
die klare Niederlage gegen den
Tabellendritten Spenge hielt sich in
Grenzen. Angeführt vom zehnfachen
Torschützen Heiner Steinkühler und
dem starken Torwart Pascal Welge
hatten die Sportfreunde dem
Favoriten vor allem in der ersten
Halbzeit mit der 11:9-Pausen-
führung mehr als Paroli geboten,
hielten das hohe Niveau aber im
zweiten Durchgang nicht durch.
Einen souveränen Sieg fuhr der TuS
Spenge auch gegen den TuS 09
Möllbergen ein. Aus Sicht des Auf-
steigers aus dem Handballkreis Min-
den-Lübbecke fiel die 19:33
(10:17)-Niederlage deutlicher aus,
als sich das 09-Trainer André Torge
vorgestellt hatte. Der Spenger Heim-
sieg vor 500 Zuschauern geriet trotz
zwischenzeitlicher Tiefs nie in Gefahr.
Torge ärgerte sich vor allem über den
0:9-Lauf seines Teams in den letzten
elf Minuten, als die ersatz-
geschwächte Mannschaft sich
sozusagen aufgab.
Überschattet war der achte Spieltag
von einem tragischen Vorfall Sekun-
den vor dem Halbzeitpfiff in der
Begegnung HSG Augustdorf / Hövel-
hof – TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
beim Spielstand 16:11. Augustdorfs
Kreisläufer Florian Hengsbach und

sein Teamkollege Leonhard Janzen prallten beim Versuch,
einen Abpraller zu erreichen, so unglücklich mit den Köpfen
aneinander, dass sie verletzt liegenblieben. „Leo” Janzen
konnte das Krankenhaus noch am selben Abend verlassen,
während Florian Hengsbach dreimal an der Halswirbelsäule
operiert werden musste. Schnell waren sich die Verant-
wortlichen beider Vereine über einen Spielabbruch einig. Flo-
rian Hengsbach, der sich nach Angaben seiner Familie auf
dem Wege der Besserung befindet, Arme und Beine
uneingeschränkt bewegen kann, gelten gute und schnelle
Genesungserfolge der gesamten westfälischen Oberliga.
Am achten Spieltag gab es keine Überraschungen. Die
Ergebnisse hielten sich im Rahmen. Bemerkenswert war,
dass außer Spenge (33 Tore) alle Teams weniger als 30
Treffer erzielten.
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9. Spieltag: TuS Ferndorf II überraschte
Das überraschendste Ergebnis am neunten Spieltag war der
deutliche 34:26 (16:10)-Heimerfolg von TuS Ferndorf II
gegen LIT Tribe Germania. Dadurch verbesserten sich die
vom Abstieg bedrohten Siegerländer mit 6:12 Punkten auf
den 11. Platz, während LIT mit nun 11:7 den 5. Rang der
Tabelle belegt.
In Abstiegsnot befinden sich nach einer Niederlage als 13.
(4:12) HSG Augustdorf/Hövelhof (25:30/13:14 gegen ASV
Hamm II) und als 12. (5:11) TuS Bielefeld/Jöllenbeck
(26:26/11:12 gegen Soester TV). Hoffnungslos abgeschla-
gen als Träger der roten Laterne mit 1:17 ist die HSG Gevels-
berg Silschede.
Aufsteiger VfL Mennighüffen (heute Gast beim TuS Spenge)
ist die Überraschungsmannschaft der Saison und belegt mit
13:5 nach dem 24:14 (12:7)-Heimsieg gegen Gevelsberg
einen Spitzenplatz. Im gesicherten Mittelfeld befinden sich
aus Ostwestfalen TuS 09 Möllbergen (8. Platz, 9:11 Punk-
te) und SF Loxten (10., 8:10 Punkte).
Nach dem 11. Spieltag am Samstag, 16. Dezember, macht
die Oberliga eine vierwöchige Weihnachtspause, ehe es am
13. Januar 2018 aus Spenger Sicht mit dem Auswärtsspiel
beim starken HSV Hemer (früher: HTV Sundwig/Westig,
7., 9:9 Punkte) weitergeht.
In einer vorgezogenen Begegnung des 11. Spieltages
besiegte der VfL Mennighüffen den TuS 09 Möllbergen 30:19
(14:12).
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Konzentrierte Arbeit der Spenger Abwehr gegen einen
Angreifer aus Uerdingen. Wer (er)kennt noch die
Spieler? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
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Nur einen Tag nach dem Sieg gegen die TSG A-H Bielefeld
gewann der TuS Spenge am Samstag zum dritten Mal in
Folge den Handball-Westfalenpokal. In der Pokalendrunde
beim Oberliga-Konkurrenten SF Loxten setzte sich die
Spenger Mannschaft in allen drei Spielen durch. Damit spielt
Titelverteidiger Spenge im neuen Jahr erneut um den
Deutschen Amateurpokal.

Der Weg zum Westfalenpokal:

Kreispokal (7./8.1.2017)
TuS Spenge – TSG AH Bielefeld II 12 : 8
TuS Spenge – TuS Brake 20 : 21
TuS Spenge – CVJM Rödinghausen 12 : 9
TuS Spenge – TSG AH Bielefeld 14 : 9
TuS Spenge – VfL Mennighüffen 10 : 9

Vorrunde Westfalenpokal (4.11.2017)
TuS Spenge – HSG Altenbeken/Buke 21 : 15
TuS Spenge – Lit Tribe Germania 26 : 15

Endrunde Westfalenpokal (25.11.2017)
TuS Spenge – DJK SG Bösperde 23 : 15
TuS Spenge – TuS Hattingen 25 : 19
TuS Spenge – Spfr. Loxten 23 : 19

TuS Spenge Sieger des Westfalenpokals
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Thomas Boerscheper, Vorsitzender des Handballkreises
Bielefeld-Herford, nahm die Ehrung der Spenger Mannschaft
und die Überreichung des Westfalenpokals vor.
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102
32130 Enger
Telefon 0 52 24 / 9119 90
www.goehner-mulden.de
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme:
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

TuS Spenge Sieger des Westfalenpokals

In dem von vielen erwarteten „Endspiel” gegen die Spfr. Lox-
ten lief Sebastian Kopschek (10 Tore) zur Höchstform auf.
Torhüter Pascal Welge, sonst ein wichtiger Leistungsträger
der „Frösche”, wurde von Kopschek ein ums andere Mal auf
dem falschen Fuß erwischt und ließ sich zur Halbzeit ent-
nervt auswechseln.
Spenges Trainer Heiko Holtmann, der die angeschlagenen
Phil Holland und Fabian Breuer schonte, gab den übrigen
Spielern während der 40-minütigen Partien hinreichend
Spielanteile. „Für uns war es nach der Begegnung tags zuvor

in Bielefeld natürlich eine Kopfsache. Ich habe meiner
Mannschaft gesagt, dass ich stolz bin, wenn sie nochmal
gewinnen würde”, sagte Holtmann.
Im Anschluss an das Spiel, das leider vor einer eher beschei-
denen Zuschauerkulisse ausgetragen wurde, überreichte der
Vorsitzende des Handballkreises Bielefeld-Herford, Thomas
Boerscheper, zugleich Mitglied des westfälischen Handball-
verbandspräsidiums, Spenges Kapitän Oliver Tesch den
Pokal.

Gemeinsamer Jubel der Spenger Mannschaft nach der
Pokalüberreichung.

Der Spenger Mannschaftskapitän Oliver Tesch und Thomas
Boerscheper präsentieren den Pokal.
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JSG gewinnt Handballkrimi
A-Jugend ringt JSG MBV 21:20 nieder

Die A-Jugend Handballer der JSG Lenzinghausen-Spenge
konnten ihr letztes Auswärtsspiel des Jahres erfolgreich
bestreiten. Mit einem hart erkämpften 21:20 Erfolg über die
JSG Möllbergen-Barkhausen-Vlotho in der Sparkassenarena
in Möllbergen blieben sie auch im fünften Spiel hintereinan-
der siegreich.
Dabei sah es bis weit in die zweite Hälfte nicht nach einem
erneuten Erfolgserlebnis für die Jungs von Coach Marco
Mellmann aus. Die Heimmannschaft legte ein schnelles 2:0
vor. Die Spenger kämpften sich erst allmählich ins Spiel und
kamen in der 12. Minute zum 4:4 Ausgleich. Bis zum 6:6 in
der 20. Minute verlief das Spiel absolut ausgeglichen. In den
letzten zehn (!) Minuten der 1. Halbzeit gelang den Spengern
kein Tor mehr, der Mannschaft von der Porta aber deren fünf,
so dass es mit einem 6:11 aus heimischer Sicht in die
Kabine ging.
Mit Beginn der zweiten dreißig Minuten starteten die Spenger
Jungs eine furiose Aufholjagd. Mit nun verbessertem
Abwehrverhalten und damit verbunden einer besseren
Torhüterquote kam die JSG Lenzinghausen-Spenge Tor um
Tor näher an den Gegner heran, der Ausgleich wollte aber
zunächst nicht gelingen. Erst ein wuchtiger Wurf von Tim
Blomeyer von Rechtsaußen bedeutete in der 52. Minute den
16:16 Ausgleich. Beide Abwehrreihen gingen nun kompro-
misslos zu Werke, so dass es vor allen Dingen auf Seiten der
- Fortsetzung auf Seite 27 -
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Gastgeber zu einigen Zweiminuten-
strafen kam. Beim Spielstand von
19:18, einem Klassetor von Linksaußen
Ilyas Badi, konnten die Spenger erst-
mals in diesem Spiel in Führung gehen.
Unter der Anfeuerung ihrer mitgereisten
Fans und der Bank wurde noch zweimal
der Ball in der Abwehr erobert, die darauf
folgenden Angriffe schlossen mit jeweils
einem Tor Kreisläufer Jan Sahrhage und
Rückraumspieler Mika Dankert erfolg-
reich ab, so dass die Mannschaft gut
drei Minuten vor Schluss mit drei Toren
vorne lag. Diese Führung reichte letzt-
endlich zum Sieg, wenn auch die Heim-
mannschaft in der Schlussminute noch
zwei Tore erzielen konnte.

Mit diesem Sieg rückt die JSG Lenzing-
hausen-Spenge auf Rang vier der Ver-
bandsligatabelle vor, nachdem man vor
einiger Zeit noch auf einem hinteren
Platz rangierte. „Nun wollen wir natür-
lich auch das letzte Hinrundenspiel in
zwei Wochen zu Hause gegen Vreden
gewinnen”, blickt Mellmann bereits auf
die nächste Aufgabe.

JSG Lenzinghausen-Spenge: Nils Gun-
telmann; Vincent Lück, Marcel Metz,
Magnus Stockey, Ole Callenius, Erik
Schneider, Jan Schürstaedt (1), Jan-
Philipp Castrup (2), Ilyas Badi (3), Tim
Blomeyer (3), Patrik Gossen (3/2), Jan
Sahrhage (4) und Mika Dankert (5).

Steigerten sich in Halbzeit zwei und
sicherten ihrem Team den Sieg: Torwart
Nils Guntelmann und LA Ilyas Badi.

Steckbrief
Spitzname: Heavy

Geburtsdatum: 30.08.1993

Geburtsort: Lemgo

Größe in cm: 176

Gewicht in kg: 72

Nationalität: deutsch

Familienstand: ledig

Beruf: Student

[Rene Wolff]

Position: Rechtsaußen

Beim TuS seit: 2017

Vertrag bis: 2019

Vorherige Vereine: Handball Lemgo,
TSG A-H Bielefeld,
HSG Augustdorf/Hövelhof

Das macht den TuS großer ausgeglichener Kader /
2017/18 so stark: starke Einzelspieler

Der TuS steht am vorne
Ende der Saison:

Meisterschaftsfavorit: TuS Spenge,
TSG A-H Bielefeld

Das finde ich mannschaftliche
an Spenge toll: Geschlossenheit

Lieblingsbuch: Im Westen nichts Neues

Lieblingssänger: SDP

Persönlich würde ich Frank Buschmann
gern kennenlernen:

Diese Schlagzeile Spenge kämpft sich
fände ich toll: zum Aufstieg.
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Handball-Historie: Heute HC 93 Bad Salzuflen
In mehreren Folgen berichtet Rolf Möcker über Vereinsmann-
schaften, gegen die der TuS Spenge in früheren Jahren
höherklassig um Meisterschaftspunkte spielte, die heute aber
nicht mehr bestehen oder seit vielen Jahren nur noch unter-
klassig spielen. Heute geht es um den HC 93 Bad Salzuflen.

Ein weiterer Verein aus der hiesigen Region, der heute nicht
mehr existiert, war Union 73 Bad Salzuflen, später HC 93
Bad Salzuflen. Dieser Verein war nach der Saison 1984/85
Meister der Oberliga Westfalen geworden und hatte erstmals
den Aufstieg in die Regionalliga West, Staffel Nord, geschafft
und war nun auch Gegner des TuS Spenge.
Ab der Saison 1985/86 spielte diese Mannschaft in dieser
Spielklasse jahrelang eine mitbestimmende Rolle. Auch der

TuS Spenge bekam von nun an in den Meisterschafts- und
auch Aufstiegsspielen zur 2. Hallenhandball-Bundesliga
häufig die Dominanz dieser Mannschaft zu spüren. In insge-
samt 30 Spielen musste die Spenger Mannschaft 20mal die
Halle als Verlierer verlassen. Lediglich sechs Begegnungen
konnten gewonnen werden. Vier Spiele endeten unent-
schieden.
Gleich das erste Aufeinandertreffen in der Saison 1985/86
endete in Spenge mit einem klaren Sieg der Gäste-
mannschaft aus Bad Salzuflen. Mit 23:18 Toren entschied
der Spitzenreiter der Regionalliga das Ostwestfalenderby
hochverdient zu seinen Gunsten. Echte Gefahr für den Gast
ging nur von dem stark aufspielenden Achim Schlüter und
dem seit dem Vorjahr verpflichteten wurfgewaltigen 127-
fachen ehemaligen ungarischen Nationalspieler und
Weltauswahlspieler Istvan Varga aus. Aber das war zu
wenig, um die Mannschaft von Union 73 Bad Salzuflen um
ihren Torhüter „Matze” Räber ernsthaft zu gefährden, zumal
auch noch einer der unentbehrlichen Spieler wie Horst
Brinkmann siebenmal auf das Tor warf und nicht ein einziges
Mal traf. Der TuS Spenge unterlag mit: Klindt, Wöhler;
Brinkmann, Selle, A. Schlüter (6), Schwede, Jahr (2), Erd-
brügger, Störmer (3), Varga (7), Bender.
In der Saison 1999/2000 trafen die beiden ostwestfälischen
Mannschaften zum letzten Mal in der Regionalliga West,
Gruppe Nord, aufeinander. Das Meisterschaftsspiel der Hin-
runde gewann HC 93 Bad Salzuflen zuhause mit 24:22
(13:7) Toren. Im Rückspiel in der Spenger Sporthalle siegte
der TuS Spenge mit 24:22 (13:12) Toren.

Fortsetzung auf Seite 29
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Nach Beendigung aller Meisterschaftsspiele dieses Spiel-
jahres belegte die von Z. Tluczynski  trainierte Mannschaft
des HC 93 Bad Salzuflen in der Abschlusstabelle den 1.Platz
mit 48:4 Punkten vor dem TuS Spenge mit 45:7 Punkten.
Beide Mannschaften nahmen an den Aufstiegsspielen zur
2. Hallenhandball-Bundesliga teil und  gewannen ihre Vier-
tel- und Halbfinalspiele gegen die Regionalligamann-
schaften der Südgruppe, so dass sie sich im Finale
gegenüberstanden. Spenges Trainer Walter Schubert sah der
Partie gelassen entgegen: „Wir wollen aufsteigen, müssen
aber nicht – in Salzuflen sieht das anders aus; wir wollen den
großen Favoriten aber ärgern”, meinte er vor dem Spiel. 
Am 7. Mai 2000 gewann HC 93 Bad Salzuflen das 1. End-
spiel der Play-Off-Runde um den Aufstieg in der Sporthalle
Aspe vor 1.200 Zuschauern mit 25:22(12:9) Toren. „Kom-
pliment! Meine Mannschaft hat gegen den haushohen
Favoriten ein sehr gutes Ergebnis erzielt. Sie hat sensationell
gekämpft”, sagte Walter Schubert nach der Partie zufrieden.
Heiner Bültmann auf Seiten der Salzufler und Spenges Marco
Steffen waren die Stützen ihrer Teams. Schwächen offenbarte
der HC 93 nur vom Siebenmeterpunkt. Spenges Torhüter
Carsten Börsting wehrte drei von vier Strafwürfen ab. „Wir
wollen nun auch in Spenge gewinnen”, gab der 7-fache
Torschütze Bültmann die Losung für das 2. Finalspiel aus.
Das Vorhaben gelang. Am 13. Mai 2000 unterlag der TuS
Spenge auch im Heimspiel dem HC 93 Bad Salzuflen in der
vollbesetzten Spenger Sporthalle vor 1.200 Zuschauern im
2. Play-Off-Endspiel denkbar knapp mit 23:24 (10:10)
Toren. Nach wechselseitiger Führung behielten die Gäste die
Nerven und bestimmten am Ende trotz starker Gegenwehr
der Spenger Mannschaft das Geschehen mit größerer Cle-
verness. TuS Spenge unterlag mit: Börsting; Kümper (1),
Holtmann, Scholz (7), Rüter (1), Steinicke (2), Radke,
Dessin (1), Lissel (2), Friedhof (2),
Steffen (7). HC 93 Bad Salzuflen war
mit nachstehender Mannschaft
Westdeutscher Meister geworden
und in die 2 Hallenhandball-Bun-
desliga aufgestiegen: Oehus, Mund-
henk; Gottsleben, Jedrzej (1),
Alexandru (5), Bültmann (6), Bruel-
heide (1), Bätjer (2), Altenbeck (6),
Saure (1), Ionuta (2). „Spenge war
ein würdiger Finalgegner. Ich hoffe,
dass wir uns nach der nächsten Sai-
son in der 2. Liga wiedersehen”,
meinte HC-Manager Karl-Heinz
Tiemeyer.
Ein Traum sollte Wirklichkeit werden!
Nach der Neueinteilung der Regio-
nalliga-Staffeln spielte der TuS
Spenge in der Saison 2000/1 in der
Regionalliga Nord. Mit dem 21:21-
Unentschieden in Aurich am 7. April
2001 beim OHV Aurich hatte der TuS
Spenge die Meisterschaft in der
Regionalliga Nord und den Aufstieg
in die 2. Hallenhandball-Bundesliga

Nord vier Spieltage vor Abpfiff des letzten Meister-
schaftsspieles perfekt gemacht. Dieses Datum geht als his-
torisches Datum in die Vereinsgeschichte ein – einen
größeren Erfolg in Ligaspielen gab es bisher nicht. Mit einem
Punkteverhältnis von 53:7 Punkten nach 30 Meister-
schaftsspielen und 12 Punkten Vorsprung vor dem Tabellen-
zweiten OHV Aurich und mit einem Torverhältnis von
798:582 war dieser Erfolg souverän gelungen. Trainer Wal-
ter Schubert und Co-Trainer Heiko Holtmann machten den
Aufstieg perfekt mit: Carsten Börsting, Thorsten Heil; Daniel
Kümper, André Schultz, David Friedhof, Michael Scholz,
Marco Steffen, Jan Rüter, Frank Steinicke, Andreas Bock,
Stefan Dessin, Christian Schöne, Maik Lissel.
Der Wunsch von Karl-Heinz Tiemeyer sollte sich erfüllen. In
der Saison 2001/2 trafen der TuS Spenge und HC 93 Bad
Salzuflen tatsächlich in der 2. Hallenhandball-Bundesliga
aufeinander. Es sollten aber die letzten beiden Meister-
schaftsspiele zwischen diesen Vereinen sein; denn der HC
93 Bad Salzuflen musste in dieser Saison in den „sauren
Apfel” des Abstiegs beißen. Dem Verein war die spielerische
Dominanz vergangener Tage abhanden gekommen und
mehr und mehr auf den TuS Spenge übergegangen. Die letz-
ten beiden Meisterschaftsspiele gewannen die Spenger
jeweils deutlich mit 30:21 und 29:21 Toren. In der
Abschlusstabelle belegte die Spenger Mannschaft nach
ihrem ersten Zweitligajahr mit 43:29 Punkten einen hervor-
ragenden 6. Platz. HC 93 Bad Salzuflen wurde nach 5
gewonnenen und 31 verlorenen Spielen mit 10:62 Punkten
Tabellenletzter. Der Anfang vom Ende war eingeläutet. Wei-
tere Abstiege in den unteren Spielklassen folgten, die
letztendlich sogar bis zur Auflösung des Vereins führten. Bis
zum heutigen Zeitpunkt spielten beide Vereine nicht mehr um
Meisterschaftspunkte gegeneinander.



HandballReport www.tus-spenge-handball.de

30

TA B E L L E 2017/2018 – OB E R L I G A -WE S T FA L E N

TUS TORSCHÜTZEN

SP I E L E A M H E U T I G E N 10. SP I E LTA G

TuS Spenge – VfL Viktoria Mennighüffen

HSG Augustdorf/Hövelhof – TSG A-H Bielefeld

TuS 09 Möllbergen – Spfr. Loxten

VfL Gladbeck – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

HSG Gevelsberg Silschede – TuS Ferndorf II

LIT Tribe Germania – HSV 81 Hemer

Soester TV – ASV Hamm II

ER G E B N I S S E 9. SP I E LTA G (18.-19. November)

Spfr. Loxten – TuS Spenge 23 : 29

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – Soester TV 26 : 26

HSV 81 Hemer – VfL Gladbeck 24 : 25

TSG A-H Bielefeld – TuS 09 Möllbergen 39 : 29

TuS Ferndorf II – LIT Tribe Germania 34 : 26

VfL Vikt. Mennighüffen – HSG Gevelsb. Silsch. 24 : 14

ASV Hamm II – Augustdorf/Hövelhof 30 : 25

1. TSG A-H Bielefeld 9 8 0 1 290 : 228 + 62 16 : 2

2. VfL Viktoria Mennighüffen 10 7 1 2 260 : 219 + 41 15 : 5

3. TuS Spenge 9 6 2 1 264 : 234 + 30 14 : 4

4. VfL Gladbeck 9 4 3 2 242 : 240 + 2 11 : 7

5. LIT Tribe Germania 9 5 0 4 254 : 260 - 6 10 : 8

6. Soester TV 9 4 2 3 242 : 240 + 2 10 : 8

7. HSV 81 Hemer 9 4 1 4 247 : 236 + 11 9 : 9

8. TuS 09 Möllbergen 10 4 1 5 261 : 286 - 25 9 : 11

9. ASV Hamm II 9 4 0 5 255 : 258 - 3 8 : 10

10. Spfr. Loxten 9 3 2 4 230 : 230 0 8 : 10

11. TuS Ferndorf II 9 3 0 6 237 : 272 - 35 6 : 12

12. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 8 2 1 5 218 : 229 - 11 5 : 11

13. HSG Augustdorf Hövelhof 8 1 2 5 195 : 221 - 26 4 : 12

14. HSG Gevelsberg-Silschede 9 0 1 8 218 : 260 - 42 1 : 17

TORJÄGER OBERL IGA

1. Phil Holland 68 / 26

2. Max Loer 64 / 33

3. Moritz Frenzel 62 / 1

4. Julius Hinz 60 / 23

5. Björn Sankalla 57 / 19

6. David Wiencek 54 / 24

7. Sebastian Reinsch 53 / 4

8. Dusan Maric 50 / 19

9. Max Krönung 48 / 7

10. Mattis Michel 47 / 7

11. Marco Büschenfeld 47 / 22

12. Sebastian Berg 46 / 12

Julian Knickmeier 46 / 12

14. Tomasz Tluczynski 45 / 9

1. Phil Holland 68 / 26

2. Sebastian Reinsch 53 / 4

3. Sebastian Kopschek 35 / 0

4. Leon Prüßner 31 / 0

5. Oliver Tesch 17 / 0

6. Fabian Breuer 15 / 0

Filip Brezina 15 / 0

8. René Wolff 13 / 0

9. Gordon Gräfe 10 / 0

10. Nils van Zütphen 3 / 0

11. Lasse Bracksiek 2 / 0

12. Bastian Räber 1 / 0

Marcel Ortjohann 1 / 0
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




